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Landesentwicklungsplan in der öffentlichen Diskussion    
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16.10.2014

Landesentwicklungsplan

Regionalpläne 

Flächennutzungspläne und 
Bebauungspläne 

Gegenstromprinzip in der räumlichen Planung

Fachplanungen
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NRW wächst und schrumpft zugleich:
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Ländliche Räume in 
NRW

Thünen-Institut für ländliche 
Räume 
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6 17.09.2016

Neues Instrument des Landesentwicklungsplans:

Zentralörtlich bedeutsame Allgemeine Siedlungs-
bereiche (ZASB)

Die ZASB verfügen über ein räumlich gebündeltes Angebot an 
öffentlichen und privaten Dienstleistungs- und 
Versorgungseinrichtungen. 

Die Siedlungsentwicklung in den Gemeinden soll auf ZASB 
ausgerichtet werden.

Erforderliche neue Allgemeine Siedlungsbereiche sollen unmittelbar 
anschließend an vorhandenen ZASB festgelegt werden. 
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Quelle: Regionalplan 
Düsseldorf (GEP 99) 
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8 17.09.2016

Stand und Ausblick

• Die Festlegung der ZASB 
erfolgt durch die 
Regionalplanung, in 
Abstimmung mit den 
Kommunen

• Erste Umsetzung der ZASB 
im neuen Regionalplan 
Düsseldorf (Entwurf)

• Festlegung von ZASB in 
weiteren Regionen in 
Vorbereitung

Quelle: Entwurf RPD
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Stand und Ausblick

• Einschränkungen für die bauliche Weiterentwicklung kleiner 
Ortslagen

• Eingriff in die kommunale Planungshoheit

• Grundversorgung in allen Teilen des Landes aufrechterhalten

• Stärkung des ländlichen Raums  (Leitbildes der dezentralen 
Konzentration)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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